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Ain LAVI, Vladimir SOKOLOVSKI, Mare SOKOLOVSKI
UNTERSUCHUNGEN DER SIEDLUNG OLUSTVERE IN DEN

JAHREN 1981 1982

Die Untersuchungen wurden im westlichen (Grabungsfläche VII 488 m 2, VIII
212 m 2), im südlichen (Grabungsfläche IX 364 m 2, X 638 m 2) und nördlichen
(Grabungsfläche XI 488 m 2) Teil der Siedlungsstätte fortgesetzt. Die Stärke der
Kulturschicht betrug durchschnittlich 0,4—0,5 m (Grabungsflächen VIII, X, XI), an
einzelnen Stellen erreichte sie 1—1,3 m (VII, IX). Es wurden Gebäudereste (Taf.
XXIII, XXIV) freigelegt und 1891 Nummern Funde (Taf. XXV, XXVI) geborgen.
Es wurden die Südgrenze und das Relief des Territoriums der Siedlung während ihrer
Bestehungszeit festgestellt. Während sich die Bebauung im Mittelalter hauptsächlich in
dem mittleren und westlichen Teil der Siedlung konzentrierte, hatte die Siedlung des
10.—13. Jh. ein beträchtlich weiteres Gelände umfaßt.

Romeo METSALLIК, Udo TIIRMAA
ÜBER DIE ÄLTESTE BESIEDLUNG AM FUSSE

DER TARTUER BURG

Die Arbeit ded Jahres 1981 1 auf der Trasse V, Nöukogude-Platz 3 Ülikooli-Straße
(ca. 90 m 2; Abb. 1; Taf. XXVII, 1), wurde fortgesetzt. Im Westteil der Trasse, wo

1 Metsallik, R„ Tiirmaa, LJ. Über die archäologische Forschung der Tartuer Altstadt.
ENSV TA Toim. Ohisk., 1981, Bd. 31, Nr. 4, S. 392—398.

Abb. 1. Lage der Untersuchungsflächen in Tartu. 1 gänzlich untersuchte Kulturschicht,2 in oberen Horizonten untersuchte Kulturschicht, 3 mittelalterliche Bautenreste, 4 nicht-
untersuchte Flächen, 5 Untersuchungen im J. 1981.
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auch die oberen Horizonte der Kulturschicht erhalten geblieben wären, wurde die
Kulturschicht bis zum anstehenden Boden untersucht.

Unter dem Asphalt lag eine nach dem 11. Weltkrieg angelegte Kopfsteinpflasterung
auf einer graubeigen Sandschicht (Abb. 2, A). Die darunter ruhende 10 cm starke
beige Sandschicht (Abb. 2, B) stammte von der früheren Pflasterung. Die folgende
rote Devonsandschicht von 32—38 cm (Abb. 2, C) und die Pflasterung könnten mit
den kommunalen Einrichtungsarbeiten nach der Errichtung des Rathauses 1693 in
Verbindung gebracht werden.2 Die Kopfsteinpflasterung auf der Devonsandschicht
ist auch in der Magasini-Straße, im Hofe Hariduse-Straße 2, auf dem Platz Nõuko-
gude und anderswo fixiert und in das 17. Jh. datiert worden. 3

In der Tiefe von 71—83 cm vom Asphalt auf der graubeigen Sandschicht waren
einige Pflastersteine erhalten geblieben (Abb. 2, D). Zu einem älteren Planierungs-
niveau kann man die ca. 25 cm dicke bräunliche Erdschicht in der Tiefe von 84—94
cm zählen, die noch mit einer dünnen Brandschicht (Abb. 2, E) bedeckt ist. Möglich,
daß die letztere von dem Brand 1601 stammt, wo das mittelalterliche Rathaus
zerstört wurde.4 Die bräunliche Erdschicht führt auf die Stagnation im Stadthaus-
halt während des Livländischen Krieges zurück. In der Tiefe von 113—123 cm ruhte
auf dem beigen Grundsand die älteste Kopfsteinpflasterung (Abb. 2, F).

Die unteren Ablagerungen der Kulturschicht widerspiegeln verschiedene Ent-
wicklungsetappen in der Geschichte von Tartu. Im Westteil des untersuchten Gebietes
wurde in der Tiefe von 125—138 cm eine schwarzbraune Aufschichtung freigelegt,
der die erhaltenen organischen Stoffe speziellen Geruch verliehen haben; die aus-
gegrabenen Gegenstände wurden nach einigen Stunden mit einer blauen Schicht
bedeckt. 5

Im oberen Teil der Ablagerung (Abb. 2, I K) wurden Überreste von Holz-
bauten zwei die Grabstelle durchquerende Planken, darauf ein ost-westlicher Bal-
ken, und Brandspuren freigelegt. Im Osten schloß sich der Konstruktion eine
Balkenpflasterung an (Taf. XXVII, 1). Zwei Proben von Pflasterbalken ergaben mittels
der dendrochronologischen Methode die Datierung 1262.6 Es wurden zahlreiche Über-
reste von Ledergegenständen und Eisenschlacke aufgehoben.

Der geborgenen Scheibenkeramik sind ein längerer Halsteil und ein stark zurück-
gebogener Oberrand (Abb. 3, 1, 2), mehrschichtige Gefäßwände und mit Stein-
schotter gemagerter Ton eigen. Die Schulter der Gefäße ist mit Linienornament
verziert. Von den gleichzeitigen Steinzeugscherben wurden Gefäßfragmente aus hell-
gebranntem Ton, überzogen mit schwärzlich-brauner Glasur, und aus bläulich-violet-
tem Ton, überzogen mit violetter Glasur, geborgen. Meistenteils entstammen diese
Bruchstücke den Kannen mit gewellten Standringen (Taf. XXX, 7). Die gefundenen
bläulichen, trockenen Lehmstücke zeugen von der Möglichkeit der örtlichen Herstellung

2 Treiberg, P. Tartu linn Rootsi ajal. ln: Tartu. Tartu, 1927, S. 90.
3 Trummal, V. Arheoloogilised kaevamised Tartu vanalinna territooriumil. ln: Eesti
NSV ajaloo küsimusi VI. Tartu Riikliku Ülikooli Toimetised, 258. Tartu, 1970, S. 10;
Metsallik, R. Arheoloogilised kaevamised Magasini tn. 12a hoovis. Tallinn, 1981 (Hand-
schrift im Archiv KRPI, Nr. A-566); Metsallik, R„ Tiirmaa, LJ. Über die archäologische
Forschung der Tartuer Altstadt, S. 394; Beobachtungen der Autoren im J. 1982 im
Hofe Hariduse-Str. 2.
4 Nach der Meinung der früheren Forscher stimmt der Standort des mittelalterlichen
Rathauses in großen Zügen mit dem Standort des heutigen Rathauses überein. S.
Tender, E. Tartu raekojad Poola ja Rootsi ajal. ln: Tartu 11. Tartu, 1935, S. 203.
5 Nach K. Utsal ist das Vivianit.
6 Die Proben (Nr. 12 und 13) datierte N. Tschernych im Laboratorium für Dendro-
chronologie am Institut für Archäologie der Akademie der Wissenschaften der UdSSR.

Abb. 2. Profil der Nordwand der Grabungsstelle in Tartu. 1 Asphalt, 2 Kalksteinschot-
ter, 3 Lehm, 4 Brandschicht, Kohle, 5 gelber Sand, 6 beiger Sand, 7 graubeiger Sand,
8’ roter Devonsand, 9 Hiebspäne, 10 gräuliche Erde, 11 braune Erde, 12 dunkelbraune
Erde mit Bauschutt, 13 schwarzbrauner Boden, 14 schwarzer Boden mit Brandspuren,
15 bräunlicher Torfboden mit Moderholz, 16 graue Kalksedimente (anstehender Boden),
17 grauer feuchter Sand (anstehender Boden), 18 Moderholz, 19 Schnittflächen der

Holzkonstruktionen.
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von Steinzeug.7 Das Bruchstück einer Eisenscheibe (Taf. XXX, 3) kann als ein Halb-
fabrikat betrachtet werden. Vom weiteren Fundgut sind Teile der mit zwei oder
einem Reifen versehenen Holzschüsselchen (Taf. XXX, 1), Böden der Gefäße aus
Birkenrinde (Taf. XXX, 2), Schmiedenägel und Bolzen zu nennen.

In der Tiefe von 170—183 cm bezeichnete eine unvollständige Sandschicht ein
Planierungsniveau. Die Bruchstücke von Holzbauten in dem 11. Horizont, die teils
in die Ablagerung unter der Sandschicht hineinreichten (Abb. 2, II K), wiesen reich-
lich Holzstücke mit Brandspuren, Balken und in die Erde eingerammte Pfosten auf
(XXVII, 2). Mehrere Bruchstücke von Holzkonstruktionen besaßen einen Falz, was
auf den Gebrauch einer Rahmenkonstruktion hinweist. In der Kulturschicht wurden
zahlreich Reste von Ledergegenständen geborgen.

Im 111. Horizont (Abb. 2, 111 K), in der Tiefe von 191—228 cm kamen in der
Mitte der Grabungsstelle Rundbalken von 13—18 cm Durchmesser zutage, die als
untere Balken der Nordwand von irgendeinem Holzgebäude stammen müßten (Taf.
XXVIII, 1). Die Balken waren auf gezapfte Grundbalken gesetzt, die quer auf einer
Granitsteinunterlage ruhten (Taf. XXVIII, 2); es gab auch Bohlenfragmente mit einem
Falz. Die Überreste des oberen Teils des im Brand zerstörten Gebäudes gehören noch
in den 11. Horizont.

In der Kulturschicht wurde eine Menge Lederstücke und auch Lederzeugbruch-
stücke aufgedeckt. Die Scheibenkeramikfragmente mit spärlichem Ornament stammen
von Gefäßen mit einem längeren Halsteil und nach innen gebogenen Oberrand (Abb.
3, 1, 2), weiß-gelbgebranntes Steinzeug ist mit ungleichmäßiger brauner Glasur über-
zogen. Neben dem Granitsteinfundament eines Gebäudes wurde ein Armring mit geo-
metrischem Ornament (Taf. XXX,, 9) aufgehoben; ähnliche Armringe sind mit dem

7 Metsallik, R. Trassil V lõigus Nõukogude väljak 3 Ülikooli tn. 1982. a. teostatud
arheoloogiliste päästekaevamiste aruanne. Tallinn, 1982, S. 11. (Handschrift im Archiv
KRPI, Nr. A-848.)

Abb. 3. Profilspiegel der Keramik von Tartu.
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Ende des 12. und Anfang des 13. Jh. datiert worden.8 Aus dem Anfang des 13. Jh.
könnten auch die obenerwähnten Bauüberreste sowie die anderen Funde stammen.

Die Überreste eines früheren Baus in der Schicht mit guterhaltenen organischen
Stoffen kamen im unteren Teil des IV. Horizonts zutage und reichten teilweise bis
zu dem V. Horizont (Abb. 2, IV—V K). Die nord-südlich gerichteten, Brandspuren
zeigenden Rundbalken und im Brand zerbröckelten Granitsteine (Taf. XXIX, 1)
stammen wahrscheinlich von einer Feuerstätte. Die Kulturschicht war reich an Pyrit.
Im unteren Teil des IV. Horizonts gab es reichlich Überreste von Ledergegenständen
und Birkenrindestreifen mit Nähspuren. Ein Spiralfingerring mit der breiten Mittel-
windung und dem sog. Wolfszahnornament gehört in das 12.—13. Jh.9 Der Scheiben-
keramik sind ein längerer, zurückgebogener Oberrand (Abb. 3, 3, 4) und das Linien-
ornament im Schulterteil typisch. In Fundmaterialien von Lettland und Nowgorod
ist so eine Keramik im 12.—13. Jh. zu treffen. 10 Es scheint, daß in Tartu solche
Gefäße in der zweiten Hälfte des 12. Jh. Verwendung fanden, weil sie oft zusammen
mit späteren Varianten der frühen Scheibenkeramik Vorkommen.

Der Anfang der intensiven Bautätigkeit und die vermutliche Feuerstätte, die im
unteren Teil des IV. Horizonts freigelegt wurde, sind in die zweite Hälfte des 12.
Jh. zurückzuführen.

In der Tiefe von 243 cm ruhte eine ca. 10 cm dicke Brandschicht, 10 cm weiter
aber eine einheitlich schwarz gewordene Schicht mit Brandspuren, voll von Kohle,
Ruß, faulem Holz, Birkenrinde, Nußschalen, Tierknochen, Fischgräten, Schuppen,
Schneckenhäusern, gebrannten Kopfsteinen und Ziegelstücken. Bedeutend weniger als
in der vorhergehenden Schicht gab es hier Eisenschlacke und Lederfunde. Die blaue
Ablagerung (Vivianit) war niedriger als im unteren Teil des V. Horizonts nicht zu
finden (Abb. 2, V K). Dort wurden zwei Devonlehmunterlagen, umgeben von Granit-
steinen und Balkenbruchstücken (Taf. XXIX, 2), ausgegraben. Reichlich fand sich
Pyrit. In großen Mengen kam frühe Scheibenkeramik vor, verziert mit dichtem
Linien- und Wellenornament (Taf. XXX, 10) ; ihr Oberrand ist zurückgebogen (Abb. 3,
5, 6, 7, 8). Derartige Scheibenkeramik ist mit dem 11. Jh. und der ersten Hälfte des
12. Jh. datiert worden. 11 Es wurde auch ein halber Bronzeblecharmring geborgen,
verziert mit einem geometrischen Ornament. Der V. Horizont ist mit dem 11. Jh. und
der ersten Hälfte des 12. Jh. zu datieren.

Unter dem Fundgut des VI. Horizonts (Abb. 2, VI K) dominierte nach wie vor
die frühe Scheibenkeramik aus dem 11.—12. Jh.; es wurden ein Schleifstein aus vio-
lettem Sandstein (Taf. XXX, 4) und ein Schlüssel mit runder Zunge für ein Hän-
geschloß (Taf. XXX, 5) geborgen. Damalige Gebäude waren niedergebrannt.

Der VII. Horizont enthielt Quarzkörnchen, Tierknochen, Tiermist und faules Holz.
Größere handgeformte Gefäße (Abb. 3, 9; Taf. XXX, 11, 12) mit Löchern unter dem
Oberrand vertreten die sog. Rouge-Keramik; schalenähnliche Gefäße gehören aber
zur glattwandigen Keramik. Es wurden noch Feuersteinstücke, Schleifsteinfragmente
aus Sandstein, ein Fragment eines Tontiegels (Taf. XXX, 13) und einige Bruch-
stücke von Eisengegenständen gefunden. Die gegebenen Funde kann man in die zweite
Hälfte oder in das Ende des I. Jahrtausends datieren, und mit der Besiedlung am
Fuße der Tartuer Burg in Verbindung bringen.

Der bräunliche Torfboden des VIII. Horizonts (Abb. 2, VIII K) wies keine
Funde und keine Brandspuren auf, es enthielt viel faules Holz, stellenweise auch
Tiermist. Mit der Herabsteigung nach Osten wurde der natürliche Boden (im West-
teil der untersuchten Gegend feuchter gräulicher Sand, im östlichen Teil Kalkablage-
rung) in der Tie|e von 385—400 cm freigelegt (Abb. 2, IX K). Es handelt sich dort

8 Tõnisson, E. Eesti, aardeleiud 9.—13. sajandist. In:. Muistsed kalmed ja aarded.
Arheoloogiline kogumik 11. Tallinn, 1962, S. 216; Selirand, J. Eestlaste matmiskombed
varafeodaalsete suhete tärkamise perioodil (11. —13. sajand). Tallinn, 1974, S. 167—169.
9 Kustin, A. Randvere kivikalmistu Saaremaal. In: Muistsed kalmed ja aarded,
S. 74; Selirand, J. Eestlaste matmiskombed, S. 173—174.
10 Latvijas PSR arheologija. Riga, 1974, Taf. 74, 4.
11 Trummal, V. Arheoloogilised kaevamised Tartu linnusel. Eesti NSV ajaloo
küsimusi 111. Tartu Riikliku Ülikooli Toimetised, 161. Tartu, 1964, S. 47.
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Um die ehemalige Uferlinie des Flusses Emajõgi, die einst bis zur Mitte des heutigen
Rathauses reichte.

Die archäologischen Ausgrabungen zeugen von einer ständigen Besiedlung am
Fuße des Tartuer Domberges (Toomemägi) von der zweiten Hälfte des I. Jahr-
tausends an. Das untersuchte Territorium war mit kleineren Zwischenpausen vom
11. Jh. bis zum Ende des 13. Jh. oder bis zum Anfang des 14. Jh. bebaut gewesen.

Dann wurde es im Zusammenhang mit dem Bau des Rathauses mit der Kopfstein-
pflasterung gedeckt.

Romeo METSALLIK, Udo TIIRMAA
VANIMAST ASUSTUSEST TARTU LINNUSE JALAMIL

Trassil, mis ulatus Nõukogude väljak 3 maja juurest Ülikooli tänava lääneotsani
(joon. 1), olid kultuurkihi ülemistes horisontides jälgitavad munakivisillutised alates
13. sajandi lõpust kuni pärast II maailmasõda paigaldatud sillutiseni (joon. 2). Prae-
gusest asfaltkattest 125—138 cm sügavamal algas orgaanikarohke mustjaspruun
ladestus, mille ülaosas leidus rohkesti tellisetükke ja liivaviirge. Nimetatud ladestuses
oli neljas korrises säilinud puitehitiste jäänuseid (tahv. XXVII—XXIX, 1), vanimad
pärit 12. sajandi teisest poolest. V korrise alaosas paljandunud ehitusjäänused (tahv.
XXIX, 2) kuuluvad 11. sajandisse ja 12. sajandi algusse. VII korris pärineb I aasta-
tuhande teisest poolest või lõpusajanditest. Leiumaterjali tutvustab tahv. XXX.

Ромео МЕТСАЛЛИК, Удо ТИЙРМАА

О ДРЕВНЕЙШЕМ СЕЛЕНИИ У ПОДНОЖИЯ ГОРОДИЩА ТАРТУ

В верхних горизонтах культурного слоя на западном конце трассы V от площади
Ныукогуде 3 по ул. Юликооли (рис. 1) прослеживались уровни булыжных мосто-
вых начиная с конца 13 в. и кончая мостовой, уложенной после второй мировой
войны (рис. 2). На глубине 125—138 см от поверхности начинались богатые орга-
никой отложения темно-коричневого цвета, в верхней части которых было множество
кирпичного боя и песчаных прослоек. Здесь сохранились в четырех ярусах остатки
деревянных построек (табл. XXVII —XXIX, 1), датируемые временем начиная со вто-
рой половины 12 в. В нижней части V пласта обнажились остатки строений
(табл. XXIX, 2), относящихся к М и началу 12 вв. VII пласт можно отнести к
второй половине или к последним векам I тыс. Примеры вещевого материала
в табл. XXX.

Маре АУН, Балтер ЛАНГ, Прийт ЛИГИ

ОБ АРХЕОЛОГИЧЕСКИХ ПАМЯТНИКАХ
НА ТЕРРИТОРИИ БОТАНИЧЕСКОГО САДА

ТАРТУСКОГО ГОСУДАРСТВЕННОГО УНИВЕРСИТЕТА

Зимой 1981 —11982 гг. .на северо-восточном краю Старого Тарту в связи с реконст-
рукцией пальмовой оранжереи на территории Ботанического сада Тартуского гос-

университета были проведены спасательные раскопки площадью 4X33 м (рис. 1).
При засыпке котлована под фундамент здания культурный слой в его северо-
восточной части на площади 4X2,2 м был уничтожен приблизительно до глубины
1,5— 2 м. На этой разрушенной части была произведена лишь очистка стен раскопа,
а на дне котлована расчищены остатки каменного сооружения - (I) и трупоположе-
ния в его окрестности. Лишь в шурфе I, заложенном у северо-западной стены
раскопа, культурный слой исследовался до глубины 3 м. В сохранившейся юго-
западной части раскопа слой изучался до глубины 1,5—1,7 м, а в шурфах II (у юго-
восточной стены) и Ш (у юго-западной стены) до дна.
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	Рис. 3. Образцы керамики из городища Варбола. I—3 лепная керамика, 4—6 гончарная керамика.
	Схема расположения раскопов на поселении в Олуствере
	Abb. 1. Lage der Untersuchungsflächen in Tartu. 1 gänzlich untersuchte Kulturschicht, 2 in oberen Horizonten untersuchte Kulturschicht, 3 mittelalterliche Bautenreste, 4 nichtuntersuchte Flächen, 5 Untersuchungen im J. 1981.
	Untitled
	Abb. 3. Profilspiegel der Keramik von Tartu.
	Schiffssetzung und Steinkistengräber in Väo. 1 Granitstein, 2 Kalkfliesen, 3 Steinkisten, 4 Höhenlinie, 5 Keramikscherbe, 6 Metallgegenstand, 7 ungebrannte Knochen, 8 gebrannte Knochen.
	1. Schiffssetzung in Väo von Süden gesehen.
	2. Steingräber in Väo von Südosten gesehen.
	Funde von Väo. 1 knöcherne Nadel, 2 bronzene Hirtenstabnadel, 3 eisernes Krummesser, 4, 5 Spiralfingerringe, 6 ВголгеэрКаlе, 7 Feuerstahl, B—lo8—10 Keramik. (AI 5220: 56, 78, 53, 39, 45, 24, 8, 12, 69, 26 alle 1:1.)
	Untitled
	о -С о ЕЯ с; bjo о сл О £ с о > _га га <и К сч 43 ьл о 3 га О
	Tongefäße aus der Steinkiste des Grabhügels 3 in Rebala. (AI 5229: 111, 3,4, 2.)
	1. Steinkiste im Grabhügel 3 in Rebala.
	2. Grabhügel 2 in Rebala. Doppelbestattung in der Steinkiste.
	Funde von Rebala. 1 knöcherne Nadel, 2 Bronzespiralen, 3 Fisnagel, 4 Hirtenstabnadel, 5 Rasiermesser, 6, 7 Messer. (AI 5229: 11, 2,4, 7; 111, 2; V, 1,4; 111, 1.)
	1. Разрез погребения 111 в кургане 9 в Сууре-Рысна. Вид с северо-востока.
	2. Глиняные сосуды в погребении ПИ в кургане 9 Сууре-Рысна. Вид с северо-востока.
	I. Ausgrabungsplatz in Ehmja von Osten gesehen.
	2. Ausgrabungen in Ehmja.
	Funde von Ehmja. 1, 8 Trensen, 2, 3 eiserne Gegenstände, 4, 18 Riemenzungen, 5, 14 Schnallen, 6, 7 Riemenverteiler, 9 Messerknaufplatte, 10, 11, 16, 17 Beschläge, 12 Schloß, 13 Schildniete, 15 Anhänger. (AM 554; 286, 287, 292, 293, 291, 1, 290, 188, 288, 289, 275, 75, 179, 270, 246, 53, 99; 1, 8 1:2; 2,3, 4, 5 2:5; 6, 7 1:4; alle anderen 2:3.)
	ТАБЛИЦА XI 1. Основание печи в селище Пада.
	2. Остатки основания печи с местом очага (на снимке слева) в селище Пада.
	Керамика (/—6) из селища Пада. (AI 5082: 330, 392, 771, 803, 330, 863.)
	Керамика (1—10) из селища Пада. (AI 5082: 816, 440, 404 888 303 413 598 900 443, 826.)
	Находки из селища Пада. 1, 13 ножи, 2 фрагмент косы, 3 фрагмент клинка железного предмета, 4, 8 серпы, 5, 6 фрагменты каменных топоров, 7 глиняный диск, 9, 10 пряслица, 11, 12 шилья. (AI 5200: 43; 5082: 416, 881, 896, 388, 911, 686, 300, 582, 849; 5200: 44; 5082: 679; 5200: 24; I—4, 8, 12 железо, 9—ll, 13 кость.)
	ТАБЛИЦА XV Находки из селища Пада. /, 2 подковообразные фибулы, 3—7 подвески, 8, 9 булавки, 10 перстень. (AI 5082: 586, 447, 850, 330, 367, 745, 785, 351, 283, 599; 1 железо, 2, 10 бронза, 3—9 кость.)
	1. Внешняя стена восточного вала городища Пуртсе с песчаной насыпью. Далее виден заваленный камнями ров.
	2. Основание каменных конструкций вала городища Пуртсе с северо-востока.
	Находки из городища Пуртсе. I—s наконечники стрел, 6 пряслица, 7 фрагмент булавки, 8 нож, 9 керамика, 10 точило. (AI 5038: 18, 52, 20, 12, 19, 10, 8, 38, 11; I—4,1—4, 8 железо, 5,6, кость, 7 бронза, 10 камень; 1:1.)
	1. Остатки каменной мостовой у колодца городища Варбола.
	2. Реставрированная внутренняя стена сухой кладки в верхней части вала городища Варбола.
	1. Печь 111 развала на городище Варбола после раскопок в реставрированном виде.
	2. Печь IV развала на городище Варбола после раскопок в реставрированном виде.
	Находки из городища Варбола. I—31—3 фрагменты кос, 4 игла, 5 рабочий конец наральнцка, 6, 7 уднла, 8, 9 наконечники дротиков, 10 наконечник арбалетной стрелы, (AI 4984: 407, 601, 555, 717, 179, 418, 1027, 683.. 896; 4783: 899.)
	Подвески {1—10) и перстни {11) из городища Варбола. (AI 4984: 931, 949, 218; 4783: 930; 5224: 2; 4783: 959а, 959; 1 —lO бронза, 11 серебро; 1:1.)
	Предметы украшения и поясного убора из городища Варбола. /, 2 подковообразные фибулы, 3 игла подковообразной фибулы, 4,6, 7, 10—12 фрагменты поясного убора, 5 конец шейной гривны, 8, 9 булавки головной повязки. (AI 4984: 761, 184, 886, 611, 226, 580, 191, 925, 122, 390, 36; 1:1.)
	1. Общий вид раскопа VII в Олуствере (вид с востока).
	2. Общий вид раскопа IX в Олуствере (вид с северо-запада).
	Untitled
	2. Основание постройки в раскопе X в Олуствере. 3. Столбовая яма в раскопе XI в Олуствере.
	1. Общий вид раскопа XI в Олуствере (вид с востока).
	Находки из поселения Олуствере. I, 3, 6 фрагменты глиняной посуды, 2 кусок глиняной обмазки, 4 каменное пряслице, 5 точильный камень. (AI 4998: 2602, 2938, 2684, 2038, 2445, 3509.)
	Находки из поселения Олуствере. 1 булавка, 2 топор, 3 наконечник копья, 4 спиралька, 5 браслет, 6 шип для хождения по льду (?), 7, 9 пряжка, 8, 10—12 керамика. (AI 4998: 3156, 2408, 3357, 2939, 2131, 2854, 2123, 2349, 2334; I—3, 6, 7 железо, 4,5, 9 бронза.)
	2. Tartu. Bautenreste des 11. Horizonts.
	1. Tartu. Trasse V von Osten gesehen.
	1. Tartu, Untere Wandbalken eines Holzgebäudes.
	2. Tartu. Fundamentsteine eines Gebäudes.
	1. Tartu. Bautenreste des IV. Horizonts.
	2. Tartu. Bautenreste des V. Horizonts.
	Funde von Tartu. 1 Biittefragment, 2 Gefäßhoden aus Birkenrinde, 3 Halbfabrikateisen, 4 Schleifstein, 5 Schlüssel, 6 bronzener Spiralfingerring, 7 Bodenfragment eines Steinzeuggefäßes, 8 Armringfragment aus Bronzeblech, 9 bronzener Armring, 10 frühe Drehscheibenkeramik, 11, 12 Randteile von handgeformten Gefäßen, 13 Tiegelfragment. (KRPI Tartu 1982: 21, 34, 51, 58, 70, 101, 103, 111, 124, 222, 225, 241, 250.)
	Остатки каменного здания I в северо-восточной части раскопа в Ботаническом саду ТГУ. 1 остатки северной стены, вид с юго-запада; 2 остатки южной стены, вид с юго-запада.
	Ботанический сад ТГУ. 1 каменная мостовая (вид с запада), 2 шурф 11, разрез нижней части юго-восточной стены до уровня деревянных мостовых (вид с запада).
	Предметы из раскопа в Ботаническом саду ТГУ. / фрагмент деревянного сосуда, 2 шип, 3 фрагмент костяного гребня, 4, 5 ножи, 6, 3 черепки керамики, 7 стеклянная бусина, 9 фрагмент кожаной обуви. (Т 1770: 98, 124 111 89 84 105 126 65 155; 2,4, 5, 9 1:2, остальные в натуральную величину.)
	Funde von Proosa. 1 Zierplatte, 2 Hufeisenfibel- und Armringfragment, 3 Riemenkappe, 4—7 Gürtelbeschläge, 8 Zwischenglied einer Gürtelkette, 9 Gürtelstange, 10, 11 Riemenverteiler, 12, 13 Schnallen. (TLM‘ 18960:16; 18961:2a~b; 18960: 5, 132, 109, 118, 106, 15, 85, 130, 42, 57, 108; I—B,1—8, 10—11, 13 Bronze, 9 Bronze mit Eisen, 12 Eisen; 9 1:2; I—B, 10—13 1:1.)
	Funde von Proosa. 1, 2 Zaumbeschläge, 3 Parierstangenfragment von einem Schwert, 4, 5 Pferdeschellen, 6 Lanzenspitzenfragment, 7 Schwertparierstange, 8 Sense (TLM 18960: 71, 115, 6, 86, 125, 80, 114, 121; I—7 Eisen; 7 1:2; 8 1:3; I—6 1:1.)
	Предметы из Сиксали. I—4 железная подковообразная фибула и керамика из куль турного слоя поселения, 5 браслет с нанизанным на него перстнем, 6 браслет 7 фрагмент браслета. (AI 5101: 266, 459, 678, 610, 690, XXI 5, 702.)
	Вещи из погребений с трупосожжением в Сиксали. I—3 бубенчики, 4 браслет, 5 перстень, 6 фрагмент нагрудной цепи с подвеской-монетой, 7 цепь, B—lo фрагменты шейной гривны, II нож, 12, 14 фрагменты нагрудной цепи, 13 браслет, 15 подвески. (AI 5101: 529, 530, 534, 500, 548, 527, 607, 556, 526, 528, 556, 700: 6,2, 5,7.)
	Инвентарь погребения XVII в Сиксали. 1 часть матерчатого венка, 2 бронзовая пластинка, 3 цепь, 4 перстень, 5 бубенчик, 6', 7 браслеты. (AI 5101: XVII 8,4, 12, 10, 1,2, 3.)
	Тесьмы с подвесками, прикрепленные к венку в погребении XX из Сиксали. (AI 5101: XX 4.)
	1. Ожерелье в детском захоронении XI из Сиксали. (AI 5101: XI 3.)
	2. Ожерелье в захоронении XII из Сиксали. (А1 5101: XII 1.)
	Funde von Jõuga. 1 Armring, 2 Messer, 3 Anhänger, 4 Schlüssel, 5, 6 Messerscheidefragmente, 7 Halsringfragment, 8 Fingerringfragment. (AI 5100: 319, 321, 324, 317, 329, 349, 357.)
	Funde von Jõuga. 1,7, 10 Armringe, 2, 3 Hufeisenfibeln, 4, 11 Fingerringe, 5, 6 Bronzeperlen, 8 Anhänger, 9 Fibel. (AI 5100; LXVIII 372, LXXIII 394, LXXVI 413, LXVIII 371, LXXI 375, 374, LXXVI 415, LXXIII 390, 383, 388, LXXIV 396 )
	Находки из поселений Отепя. /, 2 ледоходные шипы, 3 черепок рейнской керамики, 4 бронзовое кольцо, 5 монета, 6 кувшин. (AI 5225: 15, 6, 191, 54, 94; 5226: 8; I—s 1:1, 6 1:2.)
	Та 1 liппег Domberg, Kohtu-Str. 2. 1 Blick auf den Ausgrabungsplatz, 2 Ofen aus der ersten Bauetappe.
	Tallinner Domberg. Funde. I—3 Keramikfragmente, 4 Grapenfüße, 5, 6 rheinische Keramik. 7 Schnalle, 8 Kammfragment, 9 Fingerhut, 10 Armbrustbolzenspitze, 11 Hufeisenfibel. (KRPI К 1982: 8, 245, 128, 191, 216, 220, 125, 277; К 1981:103; К 1982: 131, 259; К 1981:98; То 1981:1.)
	Tallinn, Vana-Tooma-Str. Funde. 1 Daubenschale, 2 Daubenschalenboden mit Hausmarke 3 gedrehtes Holzgefäß, 4 Bodenfragment eines Birkenrindegefäßes, 5—7 rheinische Keramik. (KRPI V-T 1982: 1138, 1139, 1140, 1142, 985, 984, 1103.)
	Tallinn, Vana-Tooma-Str. Funde. 1 Grapen, 2 Drehscheibengefäß, 3, 4 glasierte Keramik, 5, 6 Miniaturgefäße, 7 Sparbüchse, 8 Öllampe. (KRPI V-T 1982: 984, 778, 217, 980, 643, 649, 784, 648.)
	Tallinn, \ ana-Tooma-Str. Funde. 1 markierter Ziegel, 2, 3 Schuhefragmente, 4 lederne Messerscheide, 5 Bronzedübel, 6 bronzener Anhänger, 7, 8 Knochengegenstände (KRPi V-T 1982: 170, 1262, 1270, 1271, 201, 100, 1150, 1280.)
	Рис. 1. Ситуационная схема раскопа в Ботаническом саду ТГУ. 1 остатки стен средневекового сооружения, 2 каменная мостовая, 3 граница раскопа, 4 современные здания.
	Рис. 2. Профили средневековой гончарной керамики из Ботанического сада ТГУ.
	JUNGEISENZEITLICHE FUNDE AUS PROOSA
	ПОСЕЛЕНИЕ И МОГИЛЬНИК В СИКСАЛИ
	План могильника около Сиксали. 1 трупосожжение, 2 женское, 3 мужское и 4 детское захоронение, 5 контур могильной ямы.


	ÜBER DIE BESTATTUNGSART IM HÜGELGRÄBERFELD VON JÕUGA
	Hügelgräberfeld von Jõuga. 1 untersuchte Hügel (1980—1982 untersuchte Hügel numeriert), 2 Brandbestattung, 3 zerstörte Hügel.

	К ВОПРОСУ ИСТОРИИ ПОСЕЛЕНИЙ В ОТЕПЯ
	ÜBER DEN ANFANG DER BESIEDLUNG IM SÜDÖSTLICHEN TEIL DES TALLINNER DOMBERGS
	Ausgrabungen auf dem Domberg von Tallinn (Kohtu-Str. 2). 1, 2 I. Bauetappe (1 Ofen), 3 11. Bauetappe, 4 IV. Bauetappe, 5 mit Lehm verbundene Steinmauer, 6' 111. Bauetappe.
	Tallinn, Vana-Tooma-Str. 5. I—s Holzgebäude, 6 Holzgefäß, 7 Holzpflasterung, 8 Sammelbrunnen, 9, 10 Brunnen, 11 Holzrinne, 12 Keller der Münze, 13 Einfriedungen, 14 Steinfundamente.

	EESTI NSV TEADUSTE AKADEEMIAS
	KARL MARX KUI TEADUSLIKU ÜHISKONNAKÄSITUSE RAJAJA
	AKADEEMIA AASTAKOOSOLEKULT
	EESTI NSV TEADUSTE AKADEEMIA ÜLDKOGU 1983. aasta 30. märtsi OTSUS
	Chapter

	EESTI NSV TEADUSTE AKADEEMIA 1982. AASTA TEGEVUS JA 1983. AASTA UURIMISTÖÖDE PLAAN
	Liiduvabariikide teaduste akadeemiate järjestus NSVL Teaduste Akadeemia koondaruannetes tsiteerimise järgi (1978—82).
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled

	KRIITIKAT JA BIBLIOGRAAFIAT
	KROONIKAT
	ХРОНИКА
	80 aastat Arnold Veimeri sünnist
	Untitled
	Chapter

	EESTI NSV TEADUSTE AKADEEMIA TOIMETISED
	ИЗВЕСТИЯ АКАДЕМИИ НАУК ЭСТОНСКОЙ ССР




	ÜHISKONNATEADUSED ОБЩЕСТВЕННЫЕ НАУКИ
	Untitled

	Chapter

	Illustrations
	Untitled
	Рис. 1. Связь времен в природосберегающей экономике.
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Рис. 2. Траектории переменных при минимизации прошлых затрат: 1 валовые выпуски, 2 двойственные оценки.
	Рис. 3. Блочно-треугольная структура базисной матрицы: а верхняя, б нижняя.
	Рис. 4. Траектории переменных при минимизации будущих затрат: 1 валовые выпуски, 2 двойственные оценки.
	Рис. 5. Траектории двойственных оценок в задачах: 1 на минимум прошлых затрат (Р\Хх), 2 будущих затрат (РТХТ), 3 суммы прошлых и будущих (Р\Хх + -\- РтХт).
	Рис. 6. Динамика продукции и оценок при минимизации суммы прошлых и будущих затрат: 1 валовые выпуски, 2 двойственные оценки.
	Untitled
	Untitled
	Рис. 7. Динамика продукции и оценок в задаче с внешней нагрузкой в k-м году (\<k<T): 1 валовые выпуски, 2 двойственные оценки.
	Рис. 8. Структура базисной матрицы при лагах разной длительности.
	Untitled
	Untitled
	Arheoloogilised ekspeditsioonid 1982. aastal. Археологические экспедиции 1982 года. – Archäologische Expeditionen 1982.
	Untitled
	Рис. 1. Основание жилища с печью-каменкой в западной части раскопа селища Пада. I песок, 2 темный углистый слой, 3 зола, 4 булыжники, 5 плитняк.
	Untitled
	Рис. 1. Общий план городища Пуртсе. 1 граница плато городища, 2 раскоп 1978—1982 гг., 3 дорога, 4 линия разреза по восточному склону городища.
	Рис. 2. Сводный план раскопа на городище Пуртсе. 1 плитняк, 2 валуны, 3 головешки, 4 столбы, 5 темный углистый слой, 6 сильно обгорелый красный песок.
	Рис. 1. Сводный план раскопа в юго-восточной части городища Варбола. 1 известняковый камень, 2 валунный камень, <3 серая почва, 4 темно-серая почва, 5 черная углистая земля, 6 развалы печей (I—IV), 7 основание печи V.
	Рис. 2. Схема расположения раскопов 1978—1982 гг. на городище Варбола. 1 раскоп i 978—1982 гг., 2 раскоп 1974—1977 гг., К колодец, В воротные проезды.
	Рис. 3. Образцы керамики из городища Варбола. I—3 лепная керамика, 4—6 гончарная керамика.
	Схема расположения раскопов на поселении в Олуствере
	Abb. 1. Lage der Untersuchungsflächen in Tartu. 1 gänzlich untersuchte Kulturschicht, 2 in oberen Horizonten untersuchte Kulturschicht, 3 mittelalterliche Bautenreste, 4 nichtuntersuchte Flächen, 5 Untersuchungen im J. 1981.
	Untitled
	Abb. 3. Profilspiegel der Keramik von Tartu.
	Schiffssetzung und Steinkistengräber in Väo. 1 Granitstein, 2 Kalkfliesen, 3 Steinkisten, 4 Höhenlinie, 5 Keramikscherbe, 6 Metallgegenstand, 7 ungebrannte Knochen, 8 gebrannte Knochen.
	1. Schiffssetzung in Väo von Süden gesehen.
	2. Steingräber in Väo von Südosten gesehen.
	Funde von Väo. 1 knöcherne Nadel, 2 bronzene Hirtenstabnadel, 3 eisernes Krummesser, 4, 5 Spiralfingerringe, 6 ВголгеэрКаlе, 7 Feuerstahl, B—lo8—10 Keramik. (AI 5220: 56, 78, 53, 39, 45, 24, 8, 12, 69, 26 alle 1:1.)
	Untitled
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	Tongefäße aus der Steinkiste des Grabhügels 3 in Rebala. (AI 5229: 111, 3,4, 2.)
	1. Steinkiste im Grabhügel 3 in Rebala.
	2. Grabhügel 2 in Rebala. Doppelbestattung in der Steinkiste.
	Funde von Rebala. 1 knöcherne Nadel, 2 Bronzespiralen, 3 Fisnagel, 4 Hirtenstabnadel, 5 Rasiermesser, 6, 7 Messer. (AI 5229: 11, 2,4, 7; 111, 2; V, 1,4; 111, 1.)
	1. Разрез погребения 111 в кургане 9 в Сууре-Рысна. Вид с северо-востока.
	2. Глиняные сосуды в погребении ПИ в кургане 9 Сууре-Рысна. Вид с северо-востока.
	I. Ausgrabungsplatz in Ehmja von Osten gesehen.
	2. Ausgrabungen in Ehmja.
	Funde von Ehmja. 1, 8 Trensen, 2, 3 eiserne Gegenstände, 4, 18 Riemenzungen, 5, 14 Schnallen, 6, 7 Riemenverteiler, 9 Messerknaufplatte, 10, 11, 16, 17 Beschläge, 12 Schloß, 13 Schildniete, 15 Anhänger. (AM 554; 286, 287, 292, 293, 291, 1, 290, 188, 288, 289, 275, 75, 179, 270, 246, 53, 99; 1, 8 1:2; 2,3, 4, 5 2:5; 6, 7 1:4; alle anderen 2:3.)
	ТАБЛИЦА XI 1. Основание печи в селище Пада.
	2. Остатки основания печи с местом очага (на снимке слева) в селище Пада.
	Керамика (/—6) из селища Пада. (AI 5082: 330, 392, 771, 803, 330, 863.)
	Керамика (1—10) из селища Пада. (AI 5082: 816, 440, 404 888 303 413 598 900 443, 826.)
	Находки из селища Пада. 1, 13 ножи, 2 фрагмент косы, 3 фрагмент клинка железного предмета, 4, 8 серпы, 5, 6 фрагменты каменных топоров, 7 глиняный диск, 9, 10 пряслица, 11, 12 шилья. (AI 5200: 43; 5082: 416, 881, 896, 388, 911, 686, 300, 582, 849; 5200: 44; 5082: 679; 5200: 24; I—4, 8, 12 железо, 9—ll, 13 кость.)
	ТАБЛИЦА XV Находки из селища Пада. /, 2 подковообразные фибулы, 3—7 подвески, 8, 9 булавки, 10 перстень. (AI 5082: 586, 447, 850, 330, 367, 745, 785, 351, 283, 599; 1 железо, 2, 10 бронза, 3—9 кость.)
	1. Внешняя стена восточного вала городища Пуртсе с песчаной насыпью. Далее виден заваленный камнями ров.
	2. Основание каменных конструкций вала городища Пуртсе с северо-востока.
	Находки из городища Пуртсе. I—s наконечники стрел, 6 пряслица, 7 фрагмент булавки, 8 нож, 9 керамика, 10 точило. (AI 5038: 18, 52, 20, 12, 19, 10, 8, 38, 11; I—4,1—4, 8 железо, 5,6, кость, 7 бронза, 10 камень; 1:1.)
	1. Остатки каменной мостовой у колодца городища Варбола.
	2. Реставрированная внутренняя стена сухой кладки в верхней части вала городища Варбола.
	1. Печь 111 развала на городище Варбола после раскопок в реставрированном виде.
	2. Печь IV развала на городище Варбола после раскопок в реставрированном виде.
	Находки из городища Варбола. I—31—3 фрагменты кос, 4 игла, 5 рабочий конец наральнцка, 6, 7 уднла, 8, 9 наконечники дротиков, 10 наконечник арбалетной стрелы, (AI 4984: 407, 601, 555, 717, 179, 418, 1027, 683.. 896; 4783: 899.)
	Подвески {1—10) и перстни {11) из городища Варбола. (AI 4984: 931, 949, 218; 4783: 930; 5224: 2; 4783: 959а, 959; 1 —lO бронза, 11 серебро; 1:1.)
	Предметы украшения и поясного убора из городища Варбола. /, 2 подковообразные фибулы, 3 игла подковообразной фибулы, 4,6, 7, 10—12 фрагменты поясного убора, 5 конец шейной гривны, 8, 9 булавки головной повязки. (AI 4984: 761, 184, 886, 611, 226, 580, 191, 925, 122, 390, 36; 1:1.)
	1. Общий вид раскопа VII в Олуствере (вид с востока).
	2. Общий вид раскопа IX в Олуствере (вид с северо-запада).
	Untitled
	2. Основание постройки в раскопе X в Олуствере. 3. Столбовая яма в раскопе XI в Олуствере.
	1. Общий вид раскопа XI в Олуствере (вид с востока).
	Находки из поселения Олуствере. I, 3, 6 фрагменты глиняной посуды, 2 кусок глиняной обмазки, 4 каменное пряслице, 5 точильный камень. (AI 4998: 2602, 2938, 2684, 2038, 2445, 3509.)
	Находки из поселения Олуствере. 1 булавка, 2 топор, 3 наконечник копья, 4 спиралька, 5 браслет, 6 шип для хождения по льду (?), 7, 9 пряжка, 8, 10—12 керамика. (AI 4998: 3156, 2408, 3357, 2939, 2131, 2854, 2123, 2349, 2334; I—3, 6, 7 железо, 4,5, 9 бронза.)
	2. Tartu. Bautenreste des 11. Horizonts.
	1. Tartu. Trasse V von Osten gesehen.
	1. Tartu, Untere Wandbalken eines Holzgebäudes.
	2. Tartu. Fundamentsteine eines Gebäudes.
	1. Tartu. Bautenreste des IV. Horizonts.
	2. Tartu. Bautenreste des V. Horizonts.
	Funde von Tartu. 1 Biittefragment, 2 Gefäßhoden aus Birkenrinde, 3 Halbfabrikateisen, 4 Schleifstein, 5 Schlüssel, 6 bronzener Spiralfingerring, 7 Bodenfragment eines Steinzeuggefäßes, 8 Armringfragment aus Bronzeblech, 9 bronzener Armring, 10 frühe Drehscheibenkeramik, 11, 12 Randteile von handgeformten Gefäßen, 13 Tiegelfragment. (KRPI Tartu 1982: 21, 34, 51, 58, 70, 101, 103, 111, 124, 222, 225, 241, 250.)
	Остатки каменного здания I в северо-восточной части раскопа в Ботаническом саду ТГУ. 1 остатки северной стены, вид с юго-запада; 2 остатки южной стены, вид с юго-запада.
	Ботанический сад ТГУ. 1 каменная мостовая (вид с запада), 2 шурф 11, разрез нижней части юго-восточной стены до уровня деревянных мостовых (вид с запада).
	Предметы из раскопа в Ботаническом саду ТГУ. / фрагмент деревянного сосуда, 2 шип, 3 фрагмент костяного гребня, 4, 5 ножи, 6, 3 черепки керамики, 7 стеклянная бусина, 9 фрагмент кожаной обуви. (Т 1770: 98, 124 111 89 84 105 126 65 155; 2,4, 5, 9 1:2, остальные в натуральную величину.)
	Funde von Proosa. 1 Zierplatte, 2 Hufeisenfibel- und Armringfragment, 3 Riemenkappe, 4—7 Gürtelbeschläge, 8 Zwischenglied einer Gürtelkette, 9 Gürtelstange, 10, 11 Riemenverteiler, 12, 13 Schnallen. (TLM‘ 18960:16; 18961:2a~b; 18960: 5, 132, 109, 118, 106, 15, 85, 130, 42, 57, 108; I—B,1—8, 10—11, 13 Bronze, 9 Bronze mit Eisen, 12 Eisen; 9 1:2; I—B, 10—13 1:1.)
	Funde von Proosa. 1, 2 Zaumbeschläge, 3 Parierstangenfragment von einem Schwert, 4, 5 Pferdeschellen, 6 Lanzenspitzenfragment, 7 Schwertparierstange, 8 Sense (TLM 18960: 71, 115, 6, 86, 125, 80, 114, 121; I—7 Eisen; 7 1:2; 8 1:3; I—6 1:1.)
	Предметы из Сиксали. I—4 железная подковообразная фибула и керамика из куль турного слоя поселения, 5 браслет с нанизанным на него перстнем, 6 браслет 7 фрагмент браслета. (AI 5101: 266, 459, 678, 610, 690, XXI 5, 702.)
	Вещи из погребений с трупосожжением в Сиксали. I—3 бубенчики, 4 браслет, 5 перстень, 6 фрагмент нагрудной цепи с подвеской-монетой, 7 цепь, B—lo фрагменты шейной гривны, II нож, 12, 14 фрагменты нагрудной цепи, 13 браслет, 15 подвески. (AI 5101: 529, 530, 534, 500, 548, 527, 607, 556, 526, 528, 556, 700: 6,2, 5,7.)
	Инвентарь погребения XVII в Сиксали. 1 часть матерчатого венка, 2 бронзовая пластинка, 3 цепь, 4 перстень, 5 бубенчик, 6', 7 браслеты. (AI 5101: XVII 8,4, 12, 10, 1,2, 3.)
	Тесьмы с подвесками, прикрепленные к венку в погребении XX из Сиксали. (AI 5101: XX 4.)
	1. Ожерелье в детском захоронении XI из Сиксали. (AI 5101: XI 3.)
	2. Ожерелье в захоронении XII из Сиксали. (А1 5101: XII 1.)
	Funde von Jõuga. 1 Armring, 2 Messer, 3 Anhänger, 4 Schlüssel, 5, 6 Messerscheidefragmente, 7 Halsringfragment, 8 Fingerringfragment. (AI 5100: 319, 321, 324, 317, 329, 349, 357.)
	Funde von Jõuga. 1,7, 10 Armringe, 2, 3 Hufeisenfibeln, 4, 11 Fingerringe, 5, 6 Bronzeperlen, 8 Anhänger, 9 Fibel. (AI 5100; LXVIII 372, LXXIII 394, LXXVI 413, LXVIII 371, LXXI 375, 374, LXXVI 415, LXXIII 390, 383, 388, LXXIV 396 )
	Находки из поселений Отепя. /, 2 ледоходные шипы, 3 черепок рейнской керамики, 4 бронзовое кольцо, 5 монета, 6 кувшин. (AI 5225: 15, 6, 191, 54, 94; 5226: 8; I—s 1:1, 6 1:2.)
	Та 1 liппег Domberg, Kohtu-Str. 2. 1 Blick auf den Ausgrabungsplatz, 2 Ofen aus der ersten Bauetappe.
	Tallinner Domberg. Funde. I—3 Keramikfragmente, 4 Grapenfüße, 5, 6 rheinische Keramik. 7 Schnalle, 8 Kammfragment, 9 Fingerhut, 10 Armbrustbolzenspitze, 11 Hufeisenfibel. (KRPI К 1982: 8, 245, 128, 191, 216, 220, 125, 277; К 1981:103; К 1982: 131, 259; К 1981:98; То 1981:1.)
	Tallinn, Vana-Tooma-Str. Funde. 1 Daubenschale, 2 Daubenschalenboden mit Hausmarke 3 gedrehtes Holzgefäß, 4 Bodenfragment eines Birkenrindegefäßes, 5—7 rheinische Keramik. (KRPI V-T 1982: 1138, 1139, 1140, 1142, 985, 984, 1103.)
	Tallinn, Vana-Tooma-Str. Funde. 1 Grapen, 2 Drehscheibengefäß, 3, 4 glasierte Keramik, 5, 6 Miniaturgefäße, 7 Sparbüchse, 8 Öllampe. (KRPI V-T 1982: 984, 778, 217, 980, 643, 649, 784, 648.)
	Tallinn, \ ana-Tooma-Str. Funde. 1 markierter Ziegel, 2, 3 Schuhefragmente, 4 lederne Messerscheide, 5 Bronzedübel, 6 bronzener Anhänger, 7, 8 Knochengegenstände (KRPi V-T 1982: 170, 1262, 1270, 1271, 201, 100, 1150, 1280.)
	Рис. 1. Ситуационная схема раскопа в Ботаническом саду ТГУ. 1 остатки стен средневекового сооружения, 2 каменная мостовая, 3 граница раскопа, 4 современные здания.
	Рис. 2. Профили средневековой гончарной керамики из Ботанического сада ТГУ.
	План могильника около Сиксали. 1 трупосожжение, 2 женское, 3 мужское и 4 детское захоронение, 5 контур могильной ямы.
	Hügelgräberfeld von Jõuga. 1 untersuchte Hügel (1980—1982 untersuchte Hügel numeriert), 2 Brandbestattung, 3 zerstörte Hügel.
	Ausgrabungen auf dem Domberg von Tallinn (Kohtu-Str. 2). 1, 2 I. Bauetappe (1 Ofen), 3 11. Bauetappe, 4 IV. Bauetappe, 5 mit Lehm verbundene Steinmauer, 6' 111. Bauetappe.
	Tallinn, Vana-Tooma-Str. 5. I—s Holzgebäude, 6 Holzgefäß, 7 Holzpflasterung, 8 Sammelbrunnen, 9, 10 Brunnen, 11 Holzrinne, 12 Keller der Münze, 13 Einfriedungen, 14 Steinfundamente.
	Liiduvabariikide teaduste akadeemiate järjestus NSVL Teaduste Akadeemia koondaruannetes tsiteerimise järgi (1978—82).
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	Рис. 2. Костяная гребнеобразная подвеска из селища Пада. (AI 5082:800; 1:1.)
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